
Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention

Zeit Stunden Tage                        Wochen Monate

Psychologische Versorgungskette im Betrieb

Phase Vorbereitung Erstbetreuung Nachbetreuung Rehabilitation Wiedereingliederung

Ziel Gefährdungen  
minimieren

Beanspruchungs- 
folgen reduzieren

Gesundheitszustand 
stabilisieren

• stabilisieren 
• wiederherstellen 
• eingliedern

Tätigkeit wiederaufnehmen

Mögliche 
Maß- 
nahmen

• Technische  
 Maßnahmen wie Notruf,  
 Videoüberwachung
• Organisatorische  
 Maßnahmen 
 wie Präventions- und  
 Versorgungskonzept
• personelle Maßnahmen 
 wie Schulung/Training
Grundlage:  
Gefährdungsbeurteilung

Betriebliche  
Psychologische  
Erstbetreuung

• Beratung
• Unterstützung
• Screening
• Unfallanzeige stellen
• Ereignis dokumentieren

Psychotherapeuten- 
verfahren
• 5 probatorische  
 Sitzungen
• Diagnostik
• ggf. Psychotherapie durch  
 psychologische Psycho- 
 therapeutinnen und  
 -therapeuten

• Unterstützung/Begleitung
• Betriebliches Eingliederungs- 
 management

Verant-
wortung

Unternehmen Unternehmen Unternehmen Gesetzliche  
Unfallversicherung

Unternehmen

Wer? • Beauftragte des  
 Unternehmens
• Sifa
• Betriebsärztinnen  
 und -ärzte
ggf. externe Fachleute: 
• Aufsichtspersonen 
• Polizei 
• Sicherheitsexperten  
 und -expertinnen

• Betrieb. psych.  
 Erstbetreuende
• Notfallseelsorgende
• Kriseninterventions- 
 teams
• etc.

• Betriebliche oder  
 externe Psychologin  
 oder Psychologe
• Sozialberatung
• Betriebsärztinnen  
 und -ärzte

• D-Ärztinnen und -ärzte
• Psychologische  
 Psychotherapeutinnen  
 und -therapeuten
• Betriebsärztinnen  
 und -ärzte
• Reha-Managerinnen  
 und -manager

• Psychologische 
 Psychotherapeutinnen  
 und -therapeuten
• Betriebsärztinnen und -ärzte
• BEM-Team
• Führungskräfte
• Kollegen und Kolleginnen
• Reha-Beraterinnen  
 und -Berater
• Aufsichtspersonen

Ereignis

Präventionsmodell Traumatische Ereignisse
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